
300 m300 m

200 m200 m

250 m250 m

150 m

350 m350 m

300 m

200 m

250 m

150 m

350 m

Bismarckturm Eisenbahn "Stadtrodaer Straße" "Wöllnitzer Straße"

Buchenmischwald

Straßen- und Eisenbahn Saale

Westviertel-Siedlung

 "Ehrenhain" mit Alleeaufgang

Westviertel-SiedlungKleingärten

Paradiescafe (seit 1937)

Grünland

"E. Häckelstraße""Westbahnhofstraße"

Siedlung/ Park HalbtrockenrasenGrün- und Freifläche Schwarzkiefernwald

"SaaleHorizontale"

Kiefernmischwald

400 m

"Friedrich Schelling Straße"

Grün- und Freifläche

Bismarckeiche

Spielplatz

Straßenbahn

GALGENBERG/ FRIEDENSBERG SCHWEIZER HÖHE  WESTVIERTEL PARADIES/ RASENMÜHLENINSEL  SEIDELPARK  SOPHIENHÖHE HUMMELSBERG/ KERNBERGE  

Neubebauung SophienhöheSportflächen

100 m

Ehem. Gasthaus "Schweizerhöhe"Carl Botz Gedenkstätte
"Am Friedensberg" "Sophienhöhe"

500 m 750 m 1000 m 1250 m 1500 m 2000 m 2250 m

1750 m 2500 m

2750 m 3000 m 3250 m250 m
SteilhangHochfläche Röthang RöthangFlussaue Steilhang Hochfläche

Obere Horizontale

Buchen-

mischwald

"Kahlaische Straße"

Neues Wohngebiet Friedensbergterrassen

Felsband

mit Ahorn-Eschen-Laubwald

Grünland

RöthangSonderformation Flussterrasse

"Teufelslöcher"

500 m

300 m300 m

200 m200 m

250 m250 m

150 m

350 m

400 m

350 m

100 m

Hohlweg "Forsthohle"
SaaleMühlgrabenBismarckeiche Straßen- und EisenbahnEhrenmal (ehem. "Ehrenhain") EisenbahnStraße "Wöllnitzer Straße"

SteilhangHochfläche Röthang RöthangRöthang Flussaue Steilhang Hochfläche

Serbische Fichten Gasthaus "Schweizerhöhe"

750 m 1000 m 1250 m 1500 m 2000 m 2250 m

1750 m 2500 m

2750 m 3000 m 3250 m

Nadelwald Wiese

Carl Botz Gedenkstätte

Westviertel-SiedlungWiese

Lindenallee am Aufgang zum Galgenberg, Ehrenmal mit Fichten umpflanzt

Straße

Park/ Wiese Wiese

Sportplatz

Park/ Wiese Nadelwald

am Steilhang und auf der Hochfläche auf ehem. Hutungsflächen

Mischwald

am Röt- bzw. Steilhang,

z.T. auf ehem. Hutungsflächen

Weg
"Trüpersche Anstalten

Sophienhöhe"

Garten

der Trüperschen Anstalten

Ackerland

100 m

250 m

Horizontale Obere Horizontale

"Kahlaische Straße"

Offenes Felsband

südlich der Teufelslöcher

Sonderformation Flussterrasse

"Teufelslöcher"
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Bismarckturm

Carl Botz

Gedenkstätte

Paradies-

cafe

Teufelslöcher

Ringmauer

Ehrenmal

Rasenmühle

Carl Botz

Gedenkstelle

Bismarckstein

Galgenberg

Teufelslöcher

Sophienhöhe

Badestelle

Lommerweg

Diebeskrippe

Badestelle

Obere Horizontale

Horizontale

Rolandsblick

Hohlweg

Ernst-Haeckel-Höhe

Ernst-Haeckel-Bank

Stern

Bismarckturm

Lobdeburg
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Paradies

Historischer Schnitt um 1905 M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Topografische Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Idealisierte Schnittlinie

3 Bismarckturm und Schweizer Höhe mit Wiesen und gliedernden Gehölzstreifen

vor 1930, Sammlung Turmgasse e.V.

5 Galgenberg unbebaut, auf der Kuppe Großbäume, randlich Fichten um 1900,

Stadtmuseum

7 Blick über die Oberaue ohne Schnellstraße ins Mühltal um 1935, Stadtmuseum
6 Galgenberg vom Landgrafen mit westl. Kleingartenanlagen "Schweizerhöhe"

um 1930, Stadtmuseum (Standort nördlich außerhalb des Planausschnittes)

4 Aufgang zum Ehrenmal mit ausgewachsener Lindenallee 2016, s-l

1 Bismarckturm mit Säulenwacholdern 1908, Sammlung Turmgasse e.V. 2 Blickachse vom Stern zum Forstturm mit Birken-Kiefernwald 1928, Sammlung

Turmgasse e.V.

4 Ehrenmal mit neu gepflanzter Lindenallee 1929, Sammlung Turmgasse e.V.
10 Sophienhöhe von Westen über Wöllnitzer Straße mit den Gebäuden der

Trüperschen Anstalten, 1909, Sammlung Turmgasse e.V.

Aktueller Schnitt M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Stadtkarte Jena 2012, 5m-DGM des TLVermGeo sowie Laserscanning 2011 und

Gebäude des Stadmodells (LOD1 auf Basis der Stadtkarte),

Zuordnung der Biotoptypen nach Landschaftsplan 2013

Stadtkarte Jena um 1905, M 1: 10.000

Vergrößerung der Topografischen Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Verortung der aktuellen und historischen Besonderheiten/ Strukturelemente

P:\Grünpl\RAHMENPLANMASTERPLAN\G1201 Entwicklungskonzept Freiraumstruktur Jena\PLAN\Zeichnung\historische Karte\Historische Schnitte\Schnitt3 17 04 10.dwgBLATTGRÖSSE  2003 x 802 PLOTDATUM:

Laubbaum dunkellaubig

Legende Baumtypen

Laubbaum helllaubig

Waldkiefer

Schwarzkiefer

Obstbaum, Halbstamm

Fichte / Tanne

Strauch

Kopfbaum

Säulenwacholder

Säulenpappel Säuleneiche

prägnanter freistehender

Einzelbaum

Serbische Fichte

Maßstab 1:2000

Hinweise zu kulturlandschaftlich bedeutenden Orten

Stern

Der Stern wurde durch den Verschönerungsverein unter Leitung seines Mitbegründers und Technischen Leiters Carl Botz

im vorigen Jahrhundert geschaffen.

Den Mittelpunkt bildet die sogenannte Sternlinde mit Rundbank. Von hier wurden sieben Wege strahlenförmig durch den

Wald geschlagen und geben den Blick frei auf sieben Sehenswürdigkeiten der Umgebung. Dies sind :

 Cospeda , ehemals mit seiner Windmühle

 der Windknollen mit dem Napoleonstein

 die Kunitzburg

 der Fuchsturm

 die Lobdeburg

 die Leuchtenburg und

 der Forstturm

Vollständige Angabe der Quellen und Abbildungen im Textanhang

Sternlinde 2016, s-l

   Stadtkarte Jena 2012 M 1: 2.000

auf Grundlage Stadtkarte aus Befliegungsauswertungen 2011 und 2012 mit teilweiser Laufendhaltung, Höhenlinien aus dem Laserscanning 2011 generiert;

Waldflächen (graue Schraffur) aus der städtischen topografischen Karte, Einzelbäume (schwarze Kreise) aus der Stadtkarte
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Foto-

standort

1

Foto-

standort

9 Teufelslöcher an der Wöllnitzer Straße, 1935, Stadtmuseum

3 Bismarckturm und Schweizer Höhe mit dichter Wohnbebauung im Tal und

Kleingartenanlagen "Schweizerhöhe" und "Am Forst" 2016, s-l

1 Bismarckturm mit Resten des Serbischen-Fichten-Rondells und Kopflindenallee

2016, s-l

2 Blickachse vom Stern zum Forstturm mit buchendominiertem Laub-Mischwald

2016, s-l

5 Friedensberg an den Rändern bebaut, in Randlage d. Mahnmals Laubgehölz

2016, s-l

2

1

3

4

5

7

9

10

2 3 45 78 9 10

12 Niederwald im Jenaer Forst zwischen Forst- und Bismarckturm 2013, s-l

(Standort westlich außerhalb des Planausschnittes)

13 Carl-Botz-Gedenkstätte 2013, s-l

Bismarckturm

Auf Anregung der Studenten- und der Jenaer Bürgerschaft erfolgte zu Ehren Bismarcks am 10.Mai 1906 die Grundstein-

legung. Drei Jahre später im Juli 1909 wurde der 21 m hohe Turm aus Jenaer Muschelkalk eingeweiht, an Stelle einer

künstlichen Turmruine, des sog. Malakoff.

Um den Turm wurde ein Rondell von serbischen Fichten gepflanzt. Einige Exemplare auf der Westseite sind bis heute

erhalten und geben dem Bismarkturm, vom gegenüberliegenden Hang des Landgrafen aus gesehen, einen schönen

Rahmen. Der Weg vom Bismarckturm in Richtung Stern ist mit einer bis heute erhaltenen Lindenkopfbaum-Allee

gesäumt.

Vom Verschönerungsverein wurde, unter der Leitung von Carl Botz, der sog. „Zickzack-Weg“, von der Schweizer Höhe

zum Bismarkturm angelegt. Einige der Kastanien, die damals zu beiden Seiten des Weges gepflanzt bzw. später

nachgepflanzt wurden, sind heute noch erhalten. Sie sind allerdings der Konkurrenz der heimischen Buchen, die hier

deutlich bessere Wuchsbedingungen finden (im wahrsten Sinne des Wortes) nicht gewachsen.

Auch die Bänke, die sich früher an den Kehren des Weges befanden, sind nicht mehr vorhanden.

Am 2. Oktober 1864 wurde unterhalb des Bismarkturmes an einer Felswand eine Gedenktafel zu Ehren von Carl Botz

angebracht. Sie wurde in den letzten Jahren restauriert.

Ehrenmal Friedensberg / Galgenberg

Der Galgenberg bzw. Friedensberg war einst freiliegend und ein prägender Landschaftsbestandteil.

Der Name Galgenberg resultiert aus dem historischenGerichtsort auf dem Hügel. Die Umbenennung von Hainberg in

Friedensberg erfolgte 1949 auf Beschluss des SR.

1929 wurde zu Ehren der Toten des Ersten Weltkrieges eine Gedenkanlage auf der Kuppel geschaffen, ein durch eine

Ringmauer umschlossener Steinquader mit den Namen aller Jenaer Opfer. Die Wiesen rund um den Friedensberg

werden bei schönem Wetter intensiv genutzt.

Rasenmühle

Die Rasenmühle war eine der der ältesten Mühlen Jenas. Sie lag am Saaleabzweig der Rasenmühllache, die auf der

Westseite der Freifläche floss, die daher bis heute „Rasenmühlinsel“ heißt und oberhalb der Leutramündung wieder in die

Saale floss.In den 60er Jahren wurden mit Verlegung der Fernheizungsrohre das östlich der Lache gelegene

Mühlen-gebäude abgerissen und der Wasserlauf zugeschüttet. Die Rasenmühlinsel ist heute, besonders bei Studenten,

eine der beliebtesten Parkanlagen Jenas.

Teufelslöcher

Die Teufelslöcher werden erstmalig 1319 urkundlich erwähnt. Sie zählen damit zu den ältesten, nachgewiesenen Höhlen

Deutschlands und sind von ihrer Form und Gestaltung eine geologische Besonderheit. Sie entstanden durch

Auswaschungen von Gipslagern des Oberen Buntsandsteins. Bis ins 19.Jh wurde Bergbau betrieben, was die Höhle

zusätzlich erweiterte. Im zweiten Weltkrieg wurde sie als Lager von Obst und Gemüse genutzt.

Historisches Wegesystem am Stern,

Ausschnitt Zick-Zackweg, 1920, R. Zwetz

Ehrenmal innerhalb der Ringmauer 2016, s-l

6 Friedensberg vom Landgrafen, westl. Neubebauung "Friedensbergterrassen"

2016, s-l

7 Blick über die Oberaue mit Schnellstraße ins Stadtzentrum 2016, s-l 9 Teufelslöcher an der Wöllnitzer Straße, 2016, s-l 10 Neue Wohnbebauung Sophienhöhe über Wöllnitzer Straße (durch die Bäume

erkennbar) 2016, s-l

11 Linden-Allee zum Bismarckturm

13

12 3 45 78 9 10

8 Jena Paradies, 1905, Sammlung Turmgasse e.V.

8 Jena Paradies 2016, s-l

8

Blick auf den Fuchsturm 2016, s-l

13.01.2020

Paradiescafe  an der Saale nach 1937, Archiv s-l

Platanenallee im Paradies um 1937, Archiv s-l

Paradies

Das Paradies besteht bereits seit dem Mittelalter. Es ist einer der ersten repräsentativen Grünanalgen in Jena, da sie den

Bewohnern die Möglichkeit bot, schnell ans linke Saaleufer zu gerlangen und in erholsamer Umgebung entlang des Flussen

zu promenieren. Zum Baumbestand  zählten Linden, Ulmen, Eschen, Pappeln, Weiden, Platanen und Ahornbäume.

Entlang des vorderen Mittelweges zwischen Paradiesbrücke und Leutramündung wurden im Jahre 1780 Linden gepflanzt.

Der Uferweg wurde 1908 einreihig mit Platanen gesäumt.

Zwischen Uferweg und Mittelweg stand eine Schwarzkiefer, eingefasst in eine Rasenfläche, weiter südlicher eine stattliche

Esche. Über zwei Holzbrücken gelangte man in den südlichen Teil des Paradieses die Rasenmühleninsel, in dessen Nähe

das Paradiescafe, welches 1937 vom Architekten Walter Engelhardt entworfen und gebaut wurde.

13

13

11

11

11

       Standort/

Blickrichtung der Abbildungen    Aussichtspunkte      

       hist. Besonderheiten mit Beschreibung                   hist. Besonderheiten

  in den Hinweisen

3
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